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Die Verständigung in
Die Unterredung Hösch -Poineare

TU . Berlin , 19. Dez . Zu der Unterredung zwischen Bot-
fchafter von Hoesch und Poincare wird von zustnädiger Ber¬
liner Stelle in Ucberelnstimmung mit dem von Parts aus-
gegebenen deutschen Kommunique mitgeteilt , daß der Mei¬
nungsaustausch zu einer wesentlichen Annäherung der bei¬
derseitige « Standpunkte führen werde . Die noch strittigen
S Punkte , nämlich die Frage der Ernennung der Sachver¬
ständigen , die Frage der Ernennung der der amerikanischen
Sachverständigen und die Frage Ser Anftragserteilnng seien
in dieser Unterhaltung erörtert worden . Ueber Einzelheiten
laste sich im Augenblick jedoch noch nichts sagen , da der Mei¬
nungsaustausch noch nicht endgültig abgeschlossen sei.

Zum Besuch des deutschen Botschafters bei Poincare er¬
klärt der offiziöse Excelstor : nachdem sich die deutsche und
die französische Regierung darüber geeinigt hätten , die Dis¬
kussion ihrer juristischen Seit ^ zu entkleiden , seien die
Hauptschwierigkeiten überwunden . Es sei zu erwarten , dass
die französische Antwort auf die deutsche Note vom 3». Ok¬
tober im Laufe des nächsten Miuistcrrats geprüft und in
Kürze überreicht werde . Die offizielle Ernennung der Sach¬
verständige » und die Einberufung der Konferenz dürfte et¬
wa Mitte Januar erfolgen.
Berichterstattung Poincarcs und BriandS im Ministerrat.
. LU . Paris , 19. Dez . Am Dienstag vormittag fand unter
dem Vorsitz des Staatspräsidenten Doumergue  im Ely-
soe ein wichtiger Ministerrat statt . Ministerpräsident Poiir-
care  unterrichtete das Kabinett über den Stand der Ver¬
handlung «» zur Ernennung der Sachverständigen für die
Rcparattonsregelung . Nach den in den letzten Tagen und
znletzt mit dem deutschen Botschafter von Hoesch gepflogenen
Unterredungen scheint eine allgemeine Einigung
bvvorzusteheii . Außenminister Briand  erstattete einen Be-

Waffenstillstand
Amerika schlichtet jeine Konflikte selbst

Bolivien fügt sich dem Druck Washingtons — Die paname¬
rikanische Konferenz wird den Streit schlichten.

TN . Rewyork,  19 . Dez . Nach in Washington einge¬
troffene « Meldungen ans Südamerika . Hat dir bolivianische
Regierung ihre Truppen angewiesen , sämtl 'che Kriegs nah¬
nahmen vorläufig z« unterbrechen . Man nimmt daher an,
Last Bolivien innerhalb der nächsten zwei Tage de n gemein¬
same « Druck Perus , Chiles , Argentiniens und Brasiliens
«achgcbcn b den Vermittlnnqsov ' schlag der panamerika¬
nische« Kou .ereuz annehmen « iid . Die 1 ftidamerikanischen
Staaten haben beide kriegführende Negierungen mit Blok-
kade bedroht.

Bolivien bat , wie « « umehr bestätigt wird , in einer Note
an Kellogg die Bermit lnng der panamerikanischen Kon 'e-
renz in dem Streitfall mit Paraguay ohne Vorbehalte
angenommen . In Washington herrscht darüber große Ge¬
nugtuung . Man erklärt , daß Amerika die Angelegenheit
jetzt unter sich erledigen könne . Es wird angedsutet . daß
diese Wendung dn ch Hoovcrs Einwirkung aus Ar¬
gentinien , Chile . Peru und Brasilien  einge-
trctcn sei . Bolivien habe gegen diese geschlossene Front nicht
«nlarEen können . Bolivien könne aber nunmehr erklären,
da^ eS seine nationale Ebre gewahrt h^be. Wie weiter ge¬
meldet wird , gehen die Rüstungen trotzdem weiter.
Vorläufig keine Einbern 'nng deS Völkcrbnndsrats in der

südsmerrkanischen Angelegenheit.
TU . Paris , 19. Dez . Gestern fanden am Quai d'Orsay Be¬

sprechungen zwischen dem französischen Außenminister
Brianü , dem Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Eric
Drnmnwnd und dem Direktor der politischen Abteilung im
Völkerbund über die Einberufung des Völkerbundsratrs zur
Schlichtung deb Streitfalles zwischen Bolivien und Para¬
guay statt. Hieran schloß sich eine Besprechung mit dem Pari¬
ser Gesandten Boliviens und Paraguays

Es wurde davon Mitteilung gemacht , daß die beiden
letztgenannten Staaten die Vermittlung der panamerikani¬
schen Konferenz angenommen haben und hiervon eine .gün¬
stige Lösung erhoffen . Sollte es nicht gelingen , den Streit
auf diesem Wege beiznlegen , so würde der Bülkerbnndsrat
hiervon benachrichtigt werden und zu einem späteren Zeit¬
punkt zusammentreten . Im Augenblick jedenfalls wird , wie
von alle « zuständigen Stellen bestätigt wird , an die Ein-

der Reparationsfrage
richt über die auswärtige Lage und über die Unterhalt » ,»
gen , die er während der Ratstagung in Lugano mit dem
Neichsaußenminister Dr . Stresemann und dem englischen
Außenminister Chamberlain hatte.

Ferner beschäftigte sich der Ministcrrat anschlieszend init
der parlamentarischen Tagesordnung.  Das
Budget wird im Plenum des Senats am Freitag beraten
»verden . Um eine Verzögerung der Verabschiedung zu ver¬
melden , erklärte Poincare , daß das sogenannte Dezcmber-
Kollektiv der Kredite für 1928 von der Tagesordnung der
Kammer in diesem Monat abgesetzt und erst aus die Tages¬
ordnung der Januartaauug kommen werde.

Die deutsch -russische Mrischaftskonferenz
TU . Kowuo » 19. Dez . Wie aus Moskau gemeldet ivird,

hat die deutsch-russische Konferenz ihre Arbeiten vorläufig
abgeschlossen . Die deutsche Abordnung mit Ministerialdirek¬
tor P o sse an der Spitze verläßt am Mittwoch Moskau , um
sich nach Berlin zurückzubegebeu . Von rnsstscher Seite wird
betont , daß die Verhandlungen günstig verlausen seien . Sie
sollen nach Nenjahr wieder ausgenommen werden . Vor der
Wiederaufnahme der deutsch-russischen Handelsvertrags » :! .
Handlungen wird der neue denische Botschafter in Moskau
ei, »treffen , nm sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen.

Zussmmeukunst Tschitscherins mit Strefeurann.
TU . Berlin , 19. Dez . Wie die Berliner Blätter berichten,

ist tm Außeirkommjssariat in Moskau die Meldung einge - !
troffen , daß Tschiischerln am 28. Dezember nach Moskau
zurücklehrt . Sein Gesnndhettszilstand ist vollkommen zn-
sriedcnstellcntz . Aus der Rückfahrt wird sich Tschitscherin zivci
Tage in Berlin anshalten , wo er mit Dr . Stresemann kon¬
ferieren will . Wie verlautet , beabsichtigt Tschitscherin auch
eilten Äbstecher nach Warschau z« unter,ichmcn.

in Südamerika
brr, '. jung des BölkcrbnndörateS zu einer auüerurdentticheu
Session in Parts nicht gedacht.

Noten Boliviens und Paraguays an den Völkerbund.
Gestern ist in Gens eine Note des Außenministers von

Bolivien , Elia , cingetrofsen . Die Note , die an den General¬
sekretär des Völkerbundes aus Weitcrlcttuug an den Nats-
präsidcnten gerichtet ist, stellt eine Beantwortung der Note
Briands aus Lugano vom 16. Dezember dar . In der Note
erklärt die Negierung von Bolivien , sie könne dem Natsprä-
sidcnten die Versicherung geben , daß sic sofort dem Chef der
militärischen Grenzposten die Anordnung erteilt habe , von
jedem Vordringen und von jedem Angriff abzuschen und sich
ausschließlich auf die Verteidigung zu beschränken.

Auch die Negierung von Paraguay hat auf das Tele¬
gramm Briands am 1ü. Dezember geantwortet . Die Ant¬
wortnote . die gestern spätnachmittags in Paris cingetrofsen
Ist, soll gleichfalls in entgegenkommendem Ton gehalten sein.

Um die Unterzeichnung des Kelloqq -Paktes
durch den amerikanischen Senat

Ter Kellogg Vertrag im Scnatsausfchaß angenommen.

TN . London 19. Dez . Senator Vorah gab bekannt , daß
der Auswärtige Ausschuß des Senats de» Kricgsverzicht-
vcrtrag angenommen bat . Die Abstimmung ergab 14 Stim¬
men zu Gunsten des - Vertrages und 2 gegen Ihn.

Wie ans Washington gemeldet wird , erwartet Präsident
Cooltdgc die Ratifizierung des Kelloggvcrtragcs durch den
Senat ohne jeden Vorbehalt . Ebenso rechnet man im Weißen
Hans nunmehr mit einer glatten Verabschiedung der Kren-
zervorlage.

Die Lage in Afghanistan
Eine Erklärung der a 'ghanistsnischrn Gesandtschaft

in London.
TU . London , 19. Dez . Die afghanische Gesandtschaft In

London veröffentlichte am Dienstag nachmittag eine Erklä¬
rung , die besagt , daß die Pressemeldungen , wonach das Kü-
ntgspaar geflüchtet sei, unzutreffend seien . Das KönigSpaar
befinde sich Im Palast in Kabul . Alle ausländischen diplo¬
matischen Vertretungen und ausländischen Staatsangehöri¬
gen seien in Kabul in voller Sicherheit . Ebenso bestreitet

Tages - Spiegel
Poirreare kündigte im französisch « Miuisterrat die bevor¬

stehende Einigung über die Einberufung des Dachvcrstän-
digenausschnsscs für Reparationssragen an.

-»

Der Streitfall in Südamerika wird eine friedliche Regelung
finden . Bolivien hat sich, dem Drucke Washingtons na >h»
gebend , dem Schi :dssprnch der Panamerikanischen Konfe¬
renz ohne Vorbehalt unterworfen.

. o
Der Vötkerbundsrat braucht nunmehr keine Vcrmittlnngsr

altion in Südamerika ein -,» leiten , was in Natskrcise«
angenehm empfunden werde » dürfte.

*

Ju Poluisch -Oberschlcstc « wurdc der Vorsitzende des Ver¬
bundes Deutscher Lehrer in Pol : « , Rektor Urbauek i«
Kaitowitz , ohne Angabe der Gründe vom Amt suspendiert.

»

Der Danzigcr Bolkstag hat den bisherigen Scnatspriisi»
dent Dr . Sahn » wicdergewählt.

»

Einer Brandkatastrophc in einer Berliner Radio abrik siel
eine Person znm Opfer , 9 wnrde « schwer « ud LS seicht
verletzt.

die Gesandtschaft , daß die Armee oder Teile davon gegen
König Ammannllah gemeutert hätten.

Neue Beamlenverhaslungen
im besetzten Gebiet

TU . Köln , 19. Dez . Wie die Telegraphen -Nnion erfährt,
sind »n Koblenz kürzlich zwei Beamte der Retchsvermögcns»
Verwaltung durch französische Genbarmlerie bzw . Geheim»
Polizisten festgenommen und in das dortige Militärgesäng»
nis gebracht worden . Es handelt sich um mittlere Beamte.
Sie wurden ohne Angabe von Gründen nach Koblenz abge»
führt . Ein dritter Beamter mar zur Vernehmung geladen,
ist aber wieder sreigelassen worden . Die Gründe , die die
Franzosen zu der Verhaftung veranlaßt haben , sind unbe¬
kannt . Aus dem Zusammenhang ist allerdings zu schließen,
daß es sich um die gleichen Dinge handelt , dte die Franzosen
zu der Berhajtnng der Mainzer Beamten veranlaßteu.

Brandkalastrox ^ in Berlin
TU . Berlin , 19. Dez . Gestern vormittag kam In einem

Fabrikgebäude Berlins in der Schönleinstraße ein Feuer
zum Ausbruch , das einen ungeheuren Umfang annahm . Es
handelt sich um eine RaLiozubehörsabrik Dr . Baecker u. Co .,
in deren Räumen ans bisher ungeklärter Weife eine Erplo
sion entstand , nwbei riesige Stichflammen alles Brennbar»
erfaßten . Den vereinten Anstrengungen nahezu der gesam¬
ten Berliner Feuerwehr gelang es erst gegen Anbruch des
Nachmittags das Riesenfeuer auf seinen Herd zu beschrän¬
ken. Trotzdem waren noch bis in die Abendstunden vier
Löschzüge an der Arbeit , bevor das Fener endgültig nieder¬
gekämpft werden konnte.

Die Angestellten der Fabrik , Frauen und Mädchen such¬
ten sich bei Ansbruch des Brandes durch das Treppenhaus
zu retten , konnten infolge des großen Qualmes jedoch nur
zum Teil hinausgelangen . Der Besitzer der Radiofabrik
selbst sprang in seiner Angst auS dem Fenster des ersten
Stockwerkes , ebenso ein anderer Arbeiter , der mit einem
Schädelbrnch ans dem Fabrikhof liegen blieb . Schon nach
kurzer Zeit stürzte die Treppe des Gebäudes bis zur zwei¬
ten Etage ein . io daß den noch tm Gebäude befindlichen Ar¬
beitern nur die Möglichkeit übrig blieb , durch die Fenster
ins Freie zu gelangen . Von den Arbeitern und Arbeiterin¬
nen wurdeu 38 mehr oder weniger schwer verletzt . Von den
Verletzten ist einer inzwischen gestorben . 8 Schwerverlegte
schweben teilweise noch in Lebensgefahr . Hllle diele Verletz¬
ten haben sich ihre Verletzungen entweder beim Abspringen
oder durch Vcrbrennngen zugezogen . Einige haben sich bis
zum letzten Augenblick am Fensterrahmen festgehalten . Erst
alb die durch den Brand und den Rauch verursachten
Schmerzen unerträglich wurden , haben sic den Sprnng in die
Tiefe gewagt.

Uober die Entfteyungsursache wird noch bekannt , daß der
Brand durch W -gwerfen eines brennenden Zrlluloidlkrel-
fcns , der an einer Gasflamme entzündet worben war , he»,
«wrgernken wnrde.



Lugano-Nachschau
Die Besprechungen der drei Außenminister.

TN . Paris » 18. Dez. Der sehr oft offiziös beeinflußte
„Excel stör"  läßt sich aus Lugano den Stand der Ver¬
handlungen über die Näumungs - und Neparationsfrage be¬
richten, so wie er sich auö den Privatvcrbandlungen der
Außenminister Strcsemann , Brianb und Chamberm!» er.
zab. Das Blatt schickt seiner in 11 Punkte gegliederten Auf¬
lassung voraus , daß, wenn die Konferenz von Lugano kein
konkretes Ergebnis gezeitigt habe, so habe sie doch den
Wunsch der drei Außenminister erbracht, dem Geist von Lo¬
carno neues Leben zu geben. Das Blatt führt fort, daß die
Minister sich verpflichtet Hütten, sich in Zukunft Kundgebun¬
gen zu enthalten, die das Werk von Locarno zerstöre» und,
schwere Mißverständnisse schaffen könnten. Stresemann
habe besonders die Notwendigkeit der Fortsetzung dieser Po¬
litik betont, um in Deutschland das Prestige der Lvcarnnab-
machungen nicht zu zerstören. Wenn die Sachvcrstä»d''g"u
gegen den IS. Januar zusammsntretcn werben, sollen die in
Locarno begonnenen diplomatischen Be handlungen »0*0*1
wieder ausgenommen wei den. In der Zwischenzeit und bis
zum Zusammentritt der Sachverständigen würden die drei
Minister ihren Regierungen einen ausführlichen Bericht
über ihre Unterhaltungen in Lugano erstatten. Erst dann
werde man sich Rechenschaft ablegcn können, ob die Grund¬
lagen eines Abkommens gesunden werden können. D >c
Dentschen Hütten während aller Verhandlungen mit der
größten Lebhaftigkeit die Tatsache unterstrichen, daß sie nichi
zugeben könnten, daß die Vollmachten der Bersöhnunqs-
und FeststellnngSkommission über 1935 hinaus ausgedehnt
würden , da die Lösung der Nhcinlandfrage nach ihrer Mei.
nnng vor diesem Datum gefunden werden müsse. Während
der Unterhaltungen von Lugano hätten Briand , Ehamber-
lain und Strcsemann sich die Namen ihrer Sachverständigen
mitgeteilt , die damit beauftragt würden , die Neva*ations-
fraqe zu lösen. Dr . Strcsemann habe darauf behänden,
daß Räumuuas - und Rcparationssragc nicht verknüpst wür¬
den. Man habe sich dahin geeinigt, daß die Lösung der Frage
nach politischen nnd praktischen Auffassungen und nicht nach
juristischen Erwäguna <m gesunden werden solle l?). Wäh¬
rend der ganzen Besprechungen habe Dr . Strewmann d' e
Unznträalichkeiten unterstrichê , die für die deutsche
kernng die Beseknna der rhein !sch-n Geriete darstelle und
bemerkt, daß er der Meinnirg sei, diele Besetzung >ei gea-n
die deutsche Industrie gerichtet nnd habe zum Zweck, ans
dem Weltmarkt die wirtschlntlicheKonkurrenz Deutschlands
zu verringern , eine These, die uou Briaud und E^auiber-
lain lebhaft bekämpft worden lei. Briand nnd Stresemann
batten ferner untereinander über den Anschluß ge>>"'och"n.
Dr . Stresemann babe daraus bestand»«. daß. wenn die Ne.
pa*atkonssach"erständigen sich nicht einigen könnten. o*»*
wenn ihre Vorschläge nicht von a" en int 'reiiiertz'n Re »'e-
r " na-n angenommen würden, der DamcSplan in Kraft blei¬
ben solle.

DeZ Blatt fügt biii'-u, daß noch bed'ntende Meinnnas-
peri .üiedevbeiten best,"," den. Die Kons'»'-'»; von L""a>"». d>e
im ganzen d>e „Entente cordmle" zwischen Bmand . EMm-
berla ' n und Stresemann w-edwch-̂ ae^-sit ha^o. ha"" daae.
gen keinesn-eas die i' llcr raUsreiche Pirnkte so ve" '' ied-'ne
deutsche nnd französisch? Auslassung ange" äßert . Es Hän¬
den lange und sehr schwierige Verhandlun¬
gen  bevor.

Die deulscbe Handelsflotte
Den, Verkehrspolitiichcn Ausschuß des Neickstzwes ist

der Berwaltungsbericht der Seebernfsgenosienschast für das
Geschäftsjahr 1927 zugegangcn. Er enthält u. a. einen inter¬
essanten Uerberblick über die Schiffe der deutschen Handels¬
flotte. Danach waren am Schluß des JahreS 1927 im

Die für einander sind
Roman von Fr . Lehne

158. Fortsetzung) tNachdruck verboten)
„Wie Sie denken, Kind ! — Ja , Agathe Raudnitz

hatte sich ja wirklich auffallend um ihn bemüht, sie, die
sonst so Zurückhaltende —! Er hat auch etwas zu Un¬
widerstehliches, Sonniges an sich, der Fritz Bieseneck,
-aß man ihm auf die Dauer nicht zürnen kann, obwohl
es oft reichtlich Grund dazu gäbe —"

Schwer und unregelmäßig schlug Julchens Herz —
ach, sie hatte das ja an sich selbst erfahren ! Da fühlte
sie, wie ihre Augen sich feuchteten — um Gattes willen
— Frau Rat durfte davon nichts merken — zum Glück
sprach die Dame weiter „nun , der Oberstleutnant wird
sich den Schwiegersohn schon ziehen —!"

„Raudnitz' sind ja sehr reich!" warf Julia ein, nur
um etwas zu sagen, damit ihr Schweigen nicht auffiel,
„da wird es Herr von Bieseneck schon gut bekommen.
Agathe wird doch als beste Partie der Stadt bezeichnet.
Sie ist außerdem eine vornehme schöne Erscheinung —
etwas Besseres Hütte der Herr Leutnant hier nicht be¬
kommen können —"

„Ja , er hat in einen Glückstopf gegriffen ! Er fin¬
det alles vereint — Vornehmheit und Reichtum — nnd
einen Vater , der ihm noch sehr nötig ist —"

und Lieve?" dachte Jnlchen ; ein Schluchzen
drängte sich in ihrer Kehle ans - ob Agathe von
Raudnitz, die Kühle, Ueberlegenüe , ihn so über alle Be¬
griffe lieben konnte, wie sie, das Jnlchen , ihn liebte?

Tapfer schnitt sie in dem Stoff drauflos ; ob sie cs
richtig machte, sie wußte es nicht; mechanisch arbeiteten
die Hände, während die Gedanken ganz anderswo weil¬
ten ! Er war gewiß bet der Braut , tauschte Zärtlich¬
keiten mit Agathe aus — siedendheiß überlief es sie da
— das war ja erlaubt — während sie sich mit ihm
Heimlich nnd verstohlen in den Baünbofsanlagen ge-

Schiffsregister 3081 Handelsschiff« verzeichnet, bk« sich wie
folgt auf die einzelnen Schiffsgaltungen verteilen : Die An¬
zahl der hölzernen Segelschiffe betrug 212, die der eisernen
Segelschiffe 158. Segelschiffe mit Hilfsmotor werben 530,
Motorschiffe 190 nachgewicsen. Das weitaus größte Schtfss-
kvntingent stellen die Dampfer mit 1198 Einheiten. Ferner
waren im Schiffsregister eingetragen 371 Fifchdampfer, 170
Leichter und 105 Schleppdampfer. Hölzerne Segel -Logger
waren 11, eiserne 45 und Dampf- und Motor -Logger 85 vor¬
handen. Ausgeschiedenwaren im Laufe des Berichtsjahres
1927 151 Schiffe, neu hinzugekvmme» sind 211 Einheiten, so
daß die deutsche Handelsflotte im Jahre 1927 einen Zuwachs
von 80 Schiffen gegenüber dem Vorjahre aufzniveisen hat.

Aus aller Welt
Schneegestöber am Mittelrhe '.n.

Im ganzen Mittelrheingebiet herrscht starker Schnrrfall.
Der Schnee bleibt sogar auf den Straßen der Stadt liegen.
Auf den Höhen ist der Schnee in so großen Mengen gefallen,
daß auf dein Westerwald nnd dem Hundsrück eine Schnee¬
decke bis zu 8U Zentimeter Höhe liegt. Die Temperatur
beträgt 1—5 Grad unter Null.
Zusammenstöße zwischen Fahrzeugen und Straßenbahn.

In Köln stieß ein ans . der Stadt kommender Krastiva-
gen ans der Aachener Straße mit einem Straßcnbabnzug
zusammen. Der Kraftwagen wurde vollständig zertrümmert
n. der Ehauffeur schwer verletzt. In München stieß ein Stra¬
ßenbahnwagen in der Nähe von Harlaching mit einem Lang-
holzfnhrmerk zusammen. Die Holzstämme drangen in den
Motorwagen der Straßenbahn ein, wobei der Wagenführer
schwer verletzt wurde. Der Führer des LangholzsuhrwerkeS
wurde getötet. Von den Fahrgästen der Straßenbahn er¬
litten 5 Personen erhebliche Verletzungen.

Dreister Raubüberiall tzns eine Bank.
Ans den Leiter der Nebenstelle der Reichsbank Reckling¬

hausen in Dattel » wurde cin dreister Naiibiibersail verübt.
Mehrer Männer überfielen ihn auf dem Wege nach Wal-
trvpp, fesselten ihn an einen Baum und raubten ihm die
Schlüssel. Dem Ueberfallencn gelang es nach einiger Zeit,
sich von seinen Fesseln zu befreien und die Kriminalpolizei
Datteln zu alarmieren , die aber, als sie in der Reichsspar-
kasse Datteln erschien, nur noch die Spuren der Einbrecher
vorse.it d.

Drei Bergleute verschüttet.
Ans Geilenkirchen wird uns berichtet: Auf Zecke Dahl-

bnsch Schacht 8 ini Stadtteil Noithausen gerieten 3 Berg¬
leute unter plötzlich hcreinbrechrnde Gesteinsmassen. Die
sofort in Angriff genommenen Reitnr .asarbeiten waren
außerordentlich schwierig, znmal große Massen der herab¬
gestürzten Steine weggeräunrt werden mußten und immer
wieder neue Manen hcrabstürzten. Int Lause von 12 Stun¬
den ist cs gelungen, zwei der Verschütteten zu bergen. Der
dritte wurde erst nach 2l Stunden geborgen. Leider war bei
allen dreien der Tod bereits eingetreten. Zwei der Verun¬
glückten waren verheiratet.

Unterschlagungen bei einem Nennverekn.
Wie Berliner Blätter melden, sind beim Stranßberger

Rcnnverein Unterschlagungen von Vereinsgeldrrn in Höhe
von 80 000 Mark ausgedeckt worden. Ter Generalsekretär
des Vereins , der die Veruntreuungen durch Ausgabe fal¬
scher Schecks verübt haben soll, hat in einem Dortmunder
Hotel einen Selbstmordversuch unternommen.

Ein Kriegsteilnehmer nach 13 Jahren znrückgckehrt.
Ein gewisser Paul Köppkc von Neuruppin , der schon vor

13 Jahren amtlich für tot erklärt worden war, und im
Krieg« gefallen sein sollte, ist nunmehr zur größten Ueber-
raschung seiner Frau , die mit ihren .Kindern in Luchtenberg
lebt, znrückgckehrt. Kopple ist schwerkriegsbeschädigt.

troffen wie ein Dienstmädchen mit ihrem Soldaten —
so mußte sie deuten, und jetzt sah sie es in einem stanz
andern Licht. Wie hatte sie nur so töricht sein können,
seinen Beteneruusteu Glauben zu schenken— ein quä¬
lender Zorn stieg in ihr ans übe* seine Falschheit nnd
ihre dumme Leichtgläubigkeit. Sie hatte es wirklich
nicht anders verdient!

„ — für die größte, das Röschen, werde ich das
Kleid mit rot paspeln, für die Friede ! mit blau und
für das Klärchen mit strün — znm Unterschied, nicht
wahr ? Es paßt fa alles zu dem bunten Stoff — ich
denke es wird sehr hübsch—"

Mit flinker Hand heftete Jnlchen die Teile zu¬
sammen — „so, da stibt's auch Abfüllc, die noch zu
einem Puppenkleidchen reichen —" fremd klang ihr die
eigene Stimme im Ohr; doch es gelang ihr, sich zu be¬
herrschen und tapfer zu sein. Sie konnte sogar lache»
und scherzen—! lind so sollte das nun weitergehrn —
Tag für Tag ! sich, wenn sie ihn doch gar nicht mehr
sehen würde ! »

„Nun werden Sie sich bald einen neuen Mieter für
Herrn von Biescnecks Wohnung suchen müssen; denn
er wird sicher nicht lange mit der Heirat warten —"

„Darum habe ich keine Sorge ! Und sollte das Kom¬
men meines Sohnes sich verzögern , was ich allerdings
nicht hoffe, zieht er in die leere Wohnung —"

„Sie freuen sich gewiß sehr auf den Herrn Inge¬
nieur —"

und wie ! Fünf Jahre habe ich ihn doch nicht
gesehen —! Ach, Jnlchen —" doch sie unterbrach sich.
Nein , sie wollte lieber noch nichts sagen von dem, was
ihre Gedanken so ganz anssüllte — Jnlchen sollte ganz
ahnungslos bleiben , bis Walter sie gesehen. Und dann
— das Herz wurde ihr weit . Sie sah den geliebten
Sohn als Verlobten des liebreizenden Mädchens, und
sie malte sich aus , wie Jnlchen ihm drüben sein Heim
traulich machen würde. In keine besseren, reineren
Hände konnte sie das Glück des Sohnes legen.Es wurde Zeit, zu Bett zu setzen. Julia packte ihre

Jagd -Unfall beS deutsche» Gesandt«« in Budapest.
Der deutsche Gesandte in Budapest, Baron v. Schoeu

der bet dem Grafen Szecheny zu Gast war, hat in der Näh
von Stuhlweißenburg einen Treiber erschossen, v. Schoe»
schoß auf eine Fahrt Wildgänse. Als er hiebet das Gleich
gewicht verlor und ins Wasser stürzte, ging der zweite Schn
seines Jagdgewehres los und die Schrotladung traf de'
Treiber Ludwig Sarvajo in den Oberschenkel. Der ange
brachte Notverband konnte die Blutungen nicht zum Still
stand bringen. Da ärztliche Hilfe nicht in der Nähe war
wurde der Treiber in das Spital von Stuhlweißenburg ge¬
bracht, starb aber bereits auf dem Transport . Die Jagd
wurde sofort unterbrochen. Für den Unfall trifft laut Ans-
sage» von Augenzeugen niemanden die Verantwortung.

Drama auf einem Lenchttnrm.
Nach Meldungen aus Stockholm hat sich auf einem ein-

sam gelegenen Lenchttnrm bet den Aaland-Jnseln ein blu¬
tiges Drama abgespielt. Der Leuchtturmwärter war infolge
der langen Einsamkeit geisteskrank geworden. Als er vor
einigen Tagen abgelöst werden sollte, ergriff er ein Gewehr
und schoß auf die Ablösung, die flüchtete. Hierauf jagte er
sich eine Knget in den Kopf.

Ein französisches Tiidamerika -Pvstflugzeng verbrannt.
Wie aus Barcelona gemeldet wird, verbrannte das fran¬

zösische Pvstslugzeug der Linie Südamerika -Frankreich auf
dem Wege von Barcelona nach Perpignan . 100 Kilogramm
ans Amerika nnd Afrika stammender Briefe wurden ein
Raub der Flammen . Während die zwei Reisenden bei dem
Sturz verletzt wurden, kam der Flugzeugführer ohne Scha¬
den davon.

Um Jahrhnnderte zurück.
In Südsibtrien wurden neu» Dörfer und sechs Weiler

entdeckt, deren Existenz bisher vollständig unbekannt war.
Die Bevölkerung, deren Sprache ein Gemisch aus Slawisch
und Tatarisch darstcllt, lebt vvn Jagd und Bienenzucht.
Ihre Lebenshaltung entspricht ungefähr der in Rußland im
15. Jahrhundert herrschenden. Von der seit dieser Zeit cin-
gctretenen Entwicklung, insbesondere von der Bildung der
Sowjetrepublik , war Ihnen nichts bekannt.

Vriickcneinstnrz in New Jersey.
Die neue große Stahlziehbrücke, die Neuyvrk mit Jersey-

Stadt verbindet, ist zusammcngestllrzt. Ob Menschenleben
zu beklagen sind, steht noch nicht fest.

Fünssttindtger Kamps gegen einen Irrsinnigen.
In Chicago spielte sich ein aufregender eigenartiger

Kampf ab. Ein irrsinniger Neger, der wegen EinwerfenS
eines Schansensters verhaftet werden sollte, verbarrikadierte
sich in einem Hause und leistete 200 Polizisten und Feuer¬
wehrleute», die mit Maschinengewehren, Tränengas-
bomben, Gcwchrscuer und Wasserstrahlen gegen ihn vor¬
gingen, 6 Stunden Widerstand, bis er schließlich, von 15 Ku¬
geln getroffen, tot zmammenbrach. Bei dem Kampfe wurden
9 Schutzleute verwundet.

Mädchenranb in Mexiko.
Wie aus Mexiko gemeldet wird, raubten etwa 70 Ban¬

diten während einer Kinovorstellung in der Ortschaft Jilo-
tepec am Chapala-See 22 junge Mädchen, mit denen sie in
die Berge entkamen. Ncgierungstrnppen verfolgen die Räu¬
ber.

KsSLke i» msZSernesi
ßMWWZMWLSUR

5Skck- unü » SkeLLsrve
kostenlos

krÄr ZLkümseZier,pkrrrrtzssm. i-oopoi«,.^.,
Arbeit zusammen. „Morgen nachmittag habe ich schön
Zeit, dann tomm," ich wieder. Ich habe nun selbst keine
Ruhe , che nicht alles fertig ist! Es macht nur Spaß ! —
Bicllcicht gehe ich doch noch mal als Schneiderin ; waS
meinen Sie dazu, Frau Rat ? Immer kann ich doch
nicht zu Hanse bleiben ! Und zum Schneidern habe ich
Lust und Gesa: ! Je feiner die Stoffe und je verzwick¬
ter die Machart, desto mehr Freude habe ich an der
Arbeit - "

Die Frau Rat schmunzelte in sich hinein.
„Warten Sie 's ab, Jnlchen ! Vorläufig kann Ihre

Mutter und auch ich Sie noch nicht entbehren. Später
reden wir darüber!"

-Mehrere Tage waren schon vergangen , und
noch hatte Fritz von Bieseneck Jnlchen nicht gesehen»
da sie ibm ans dem Wege ging.

Die Verlobungsanzeigen waren versandt ; anstands¬
halber hatte Fritz auch eine Anzeige an „Herrn Dr.
Schnitze und Frau Gemahlin " senden müssen!

Schmerzlich starrte Julia auf das iuhaltreiche Stück¬
chen Büttenpapier , das all ihre Hoffnungen so fäh ver¬
nichtet hatte ! Agathe von Raudnitz, Fritz von Bi -eseneck
Verlobte ! Wie die Namen znsammenpaßten ! anders
freilich als Julia Schnitze und Fritz von Bicseneck!

Als ob sie sich verbrannt , so hastig warf sie die An-
zeige in die Schale zurück. ^ -

So , Schluß. Fertig ! Strich unter dieses Kapitel
ihres LebenS! Bitter lachte sie auf.

Doch Fritz mar nicht fertig damit. Ihn quälte der
Wunsch, sich vor Jnlchen zu rechtfertigen — er mußte
sie sehen, sie sprechen — vorher hatte er keine Ruhe.
Er kannte fa ihre TaaeSeinteilnng ; allerdings erlaubte
es die zunehmende Tagcshellc nicht mehr, daß er sie
zwischen sechs und sieben Ubr aüpaßte. Aber er wußte,
da» sie jetzt manchmal abends bei Frau Lämmlein war,
so war es möglich, daß er sie da mal erwischte. Das
junge Paar wurde von der Hochzeitsreise zurückerwar¬
tet, und es gab da mancherlei vorzubereiten.

-- (Fortsetzungfolgt) -
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Schönes Lager
in

NegenSchirMen
auch moderne , farbige , In
billigst und sein, sowie

Pelzwsrsri
in einfachen und bessere»
Pelzarten . — Ebenda auch

Pelz -Besatz
Um geselligen Besuch bitten

Geschwister Deufchle.

Ein hübsches und freudig begrüßtes

Weihnachts -Geschenk
für die erwachsene Zugend beiderlei

Geschlechts bildet

eine Reitkarte
des Reit - u . Fahrvereins Calw.

Die Karlen können bei Tierarzt
Dr . Schöttle  gelöst werden.

Preise : IRettkarte  mit 6 Stunde « für
geübte Reiter Mk . 15 . - .

1 Kurskarte  mit 15 Unterrichts«
stunden für ungelernte Reiter
Mk. 30 .- .

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Stockholz-

Zündschnüre machen

Gerhard Paulus,  Liebenzell,
Fernsprecher 15.

Für die Weihnachtsfesttage
« IN p s » h l r i ch : "

feinste sächsische Lhriststollen
Bullerkuchen
Hefenkränze
Gugelhopf
la . Früchtebrot

selbstgemachte Eiernudeln
Suppenklöße W Kleingebäck

alle » in de st er Qualität

Bestellungen hierauf nimmt gerne jederzeit entgegen

Friedr. Pfrommer
unteres Ledereck

» » » » »

?

LI

G . / .

KeiekkalL . ^ usivakl

in Oesekerrkartüreln

Meine lüköre
Lilüs « ? rsise!

K«is «mtteiil

rm» .
Kalkftickftoff

ist elugetroffe«

Die Geschäftsstelle

Ksts ^lÄncis
oder brennend rotes
Erficht willen unfein.
Ein wiclsames Mittel

dagegen ist die lühlende , rcizmildernde und schnccig-weige
Lveiiiv L,vortoi -, auch als herrlich duftende Puder¬
unterlage vorzüglich geeignet . Ueberraschcnder Erfolg,
Tube 1 Mk ., wirksani unterstützt durch Leodor -Edelseise,
Stück 60 Psg . In allen Ckilorodont -Vcrkoufsltellen rul ' -

PWkll
M Revllnmli

bitte jetzt schon bringen.

Friseur Odermatt
b «i« Adl «»-

Seste bstsckunxen
8tet » krieck gedronat

pernrprecker
dir. 120

Gedenket auf Weihnachten der
Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen!

Schon 10 Jahre sind vorüber , seit der Weltkrieg,
der so ungeheure Opfer von dem deutschen Volke
verlangt und schmerzlich vielen Familien tiefe Wun.
den geschlagen hat . zu Ende gegangen ist.

Noch sind die Wunden nicht vernarbt . An Weih¬
nachten . dem Fest der Freude und Liebe , wenn
von dem brennenden Ehristbaum der lickte Schein
auf die Bilder der Gefallenen an der Wand fällt,
wird der Schmerz wieder lebendig und stark . Mit
zitternder Wehmut schauen die Äugen der Eltern
auf das Bild des Sohnes , die verwaisten Kinder
fragen nach dem Vater , der aus dem Krieg nicht
wehr beimkebrt " nnd die Witwe gedenkt in herbem
Verminen des Mannes , der einst auch unter dem
Christbaum stand , dessen nimmermüder Arm aber
die Seinen nickt mehr vor Not und Mangel schützen
kann , da er für die Heimat sein Blut vergossen
imd brausten in fremder Erde sein Grab gefunden
hat.

ES ist des Weihnachtsfestes wundervolles Vor¬
recht . Trauernde zu erfreu - n und durch innige Teil¬
nahme und opferwillige Liebe Notleidende glü -̂ llch
zu machen . Zur Ehre unseres Volkes sei es gesagt,
daß trotz der Verarmung in der Weihnachtszeit
viele Hände und Herzen emsig bemttkt sind , in der
Stille wob ^ ntnn , zn den alleinstehenden Alten und
Kranken Weihnachtslicht und WeihnachtSfrendc zu
bringen . Die deutsche Not gibt ja reichlich Gelegen.
he >t zu solch edlem Tun.

Wer hat es aber mehr verdient , daß solche Liebes,
arbelt in seine Hilfsbedürftigkeit und Berlassenh - it
tröst <wd hereintritt , als die große Schar der tapfe¬
ren Männer , die ihr Leben dem Vaterland zum
Opfer gebracht oder eine geschwächte , gebrochen«
Gesundheit , einen verstümmelten Körper aus dem
Krieg heimaebracht haben ? Die Kriegsrente genügt
ja leider nicht , um überall dem Mangel zu wehren.

Zu den Opfern des Weltkriegs kommt die aller¬
dings Jahr um Jahr kleiner werdende Zahl der
Altveteranen von 1866 und 70/71 hinzu . Diese in
hohem Alter stehenden Männer sind nicht mehr ar»
beitssähiq und . da sie auch ihre Ersparnisse ver¬
loren haben , vom Mangel bedroht.

Sollte nicht christliche Wohltätigkeit mit vater¬
ländischer Gesinnung und kameradschaftlichem Ge¬
fühl der Treue sich vereinigen , um allen diesen vie¬
len Opfern des Krieges eine Weihnachtsfreude zu
bereiten und durch eine edle Gabe ihnen den Dank
der Heimat zu betätigen?

Geldspenden , auch die kleinsten , werden von de»
Unterzeichneten init Dank entgegengenommen oder
können auch an die Girokassc der Obcramtssparkasse
Calw unter Nr . 561 einbczahlt werden.

Zeller
Dekan a . D.

Küchle,
Bezirksobmann

Letzkus
Stadtpfarrer

Keck,
Vorstand de» Krieger --

oerein » Altburg

Manu,
Ehrrnvorstand des Bet .« u.
Militärvereins Stammheim

vLsieette
aus öen renommierten Fabriken

VLl . 1l. NLN 8 <L » NL.
vönn . i» LT/ll . l .v ^ nLnr ^ sniiL,

on -^ vnr » UNHEIL IÜLXN

Ouslitätsware

tteiMonn velrrer
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Schlittenfahren.
1. Das Schlittenfahren ist aus folgenden Straßen frei

gegeben:
für Erwachsene u. Kinder in Begleitung Erwachsener:
a) auf der Neuen Etuttgorterstraße bis zum städt.
Baumagaztn:
d) aus der neuen Altburgerstraße bis zu den Maurer¬

meister Pkeisfer ' schrn Häusern;
c) beim Friedhof:

v ) für Kinder bi» zu 14 Jahren bis Einbruch der
Dunkelheit:
3) in der Salzgasse bis zum Rathaus;
d) auf dem Marktplatz;
c) aus dem Briihl;

2. Aus allen Übrigen Straßen und Wegen ist da » Schlitten¬
fahren verboten ; also insbesondere aus der Neuen Alt-
durgerstraß « von den Maurermeister Pseisser 'schen
Häusern bis zum Bäckermeister Seeger 'schen Haus,
aus der Alten Altburgersteige , aus der Alten Stuttgarter¬
straße , aus der Neuen Stuttgarterstraße vom städt.
Baumagaztn bi» Adler . Diergasje , Nonnengasse . Mctz-
gergassr , Zwinger und Borstadt.

S. Da « Schlittenfahren von Erwachsenen in der Stadt
und nach 10 Uhr nachts auch außerhalb der Stad » ist
verboten ; ebenso da » Fahren auf den Gehwegen
in und außerhalb der Stadt.

4. Die Eltern und ihre gesetzlichen Bertrctcr . die An¬
stalt »- und Schulvorstände werde » eriucht , den Kindern
die Einhaltung dieser Bestimmungen einzuschärsen.

5. Die Polizei und das städt . Straßendienstpersonal sind
angewiesen , gegen Zuwiderhandelnde einzuschrciten.
Lalw , den 18. Dezember 1038.

Stadtschultheihenamt : Göhner.

Stadtgemcinde Salw.

Vkslrmn der Gehwege hei Glalleir.
Es wird die ortspolizeiliche Vorschrift vom IS . Dez.

1802 in Erinnerung gebracht , wonach die Hausbefltzes
verpflichtet sind:
1. nach jedem tzchneefasi aus die Länge ihres Anwesens

die Sehrveae von Schnee säubern zu lassen,
2. bei Glattei » Gehwege und Stratzenübergänge

dis spätestens morgen » '/,8 Uhr — und sofern
Glatteis vor 9 Uhr abends eintritt , sofort — mit Sand
«de « Asch« in befleene «. Ebenso sind Schleifen
aus Gehwegen zu bestreuen.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Salw » den lg . Dezember IS28.

Stadtscknltbeik-ennmt : Göhner.

bis 24. Dezember

Ws/
äv o

Umtausch nicht gestattet

3.KSklüllrü.Av
Die Wanderarbeitsstätte

tiefen aus die Bühne schön gespaltene »,

trockenes Brennholz
zu2.70  Mlt. fürl Zeuiaer uui»

Anzündholz in Bündeln
zu 30  Psg. M 1 BüW

Bestellungen nimmt entgegen

MkawlsMe „ N - , «».

Rechtzeitig
aufgeben müssen

Sie für die Samstag -Nummer

bestimmte größere Geschäfts,»

Vereins «, Vergnügnngs , und

ZamiUen -Anzrigen!

Earl SMhalg
M Mv Tk ZHAS Sj HCalw, Hermaunstr.

» Fernsprecher ISS
empfiehlt

Gesang -, Andachls und
Prediglbücher , Bibeln und Bibelwerke

Kalender und Losungsbüchlein
reiche Auswahl iu de?gesamten pulen Literatur
Jugendbücher und -Schriften Bilderbücher

Spiele . Krippen und Transparente
Wandsprüche . Bilder gerahmt und ungerahmt
Photo -, Briefmarken - und Schreibalbums

Christusfiguren und Marmorkrcuze
Briefpapiere . Füllfederhalter

M u si k i n st r u m e n te

Morgen Donnerstag
Kan» ich

3 . Wurster»Agsnbach.

Die Mi/mee/r/e/eettf/e
wird erliölit durcli

8oicbe finden 8ie bei mir in
grober uns sciiöner ^ U8>vakil

De ^ mem/r M « § § /ee

Londitorel / / / Lnftnftof8tr36e
?ernspreclier21t>

M«

WrlhiiWiigesirellll
empflehtt

Ii Bodenlüufer, ^
W Sofakiffen , 8
Ml (Kapokstttlungen)

Fr . Hennefarth

BllM-
Kerze«

weiß vmd bunt
empfiehlt

Lhr̂ Schlatterer
Billig . Bezugsquelle
für Wiederverkäuser

Als paffende»

Weihnachts-
Geschenk

empfehle ich

Wasch¬
maschinen
mit Hand -, Waffe»
u. Glektr . Betrieb

Wäschepreffen
Wringmaschinen

Sricdr . Herzsg
Maschinetihandlung und

Sleparaturwerkstatt.

Leder°§elt
Leder-Sel

empfiehlt

Alten WMele
Lederhandlung

Paul Olpp
Buchhandlung

! !

empfiehlt zu Weihnachten
als paffendes Geschenk
von bleibendem Werl

ein schönes Buch

Stammheim
Ewümmig NW. RiilKigslkLsmi-ms die
iwC.M .M. M erschieiieiie AM,

ü»s der KsWjßcllliüg.
Vorauszuschicken wäre , daß wir uns nach reif¬

licher Ueberlegung und mit Widerwillen dazu ent¬
schlossen haben , nochmals eine Erwiderung zu bringen.

Etwas über die Abschnitte 1, 2 , 3 der Anzeige
zu sagen , ist nicht notwendig und auch nicht der Mühe
wert.

Im Abschnitt 4 heißt es „der Rest des rechten
Flügels von Blau flutete in nordwestlicher Richtung
zurück usw." Diese Meldung ist falsch hier muß es
vielmehr heißen , der rechte Flügel von Blau hat die
Offensive ergriffen und es zeigte sich bald , daß die
Zeichen der Flaggenwinker gut waren , denn der rechte
Flügel von Blau hat das Ziel mit soviel Mann er¬
reicht, daß bei der Zusammenstellung nach über 100
Mann Reserve zu buchen war.

Was die vielen Liebesgaben usw. betrifft , da¬
rüber ist zu sagen , daß diese „Liebesgaben " , wie
sie die Einsender zu bezeichnen belieben, ehrlich und
redlich verdienten Lohn ist und bleibt , möge jeder
von seinen Einnahmen dies sagen können.

Die Hagerkeit der Gestalt und der zu weite
Rock beweisen nur , daß die vielen „Liebesgaben"
erarbeitet werden mußten , daß Liebesgaben , die
einem ohne Arb it in den Schoß satten , den Bauch
und damit den Kittel füllen , wissen wir . Wer weiß,
ob Einsender nicht sich oft schon eine etwas hagerere
Gestalt gewünscht hat . um bei Patroulltengängen
in nordivestlicher Richtung weniger eingesehen zu

Aufgeblasenheit stehen einem
zieren lut ihn Pflicht - und

werden . Stolz und
Manne schlecht an.
Ehrgefühl.

Damit schließen
örterung.

wir diese
Die

nnerqnicktiche Er-
»blaue - Partei.

WMmt MM
Ellern denkt an die Berufswahl

Eurer Kinder!
Die neuerrichtete

VerObeMlWWe
gibt kostenlos sachkundigen Rat . erteilt Auskunft
Uber Berufe » Berufsaussichten und »Aus¬
bildung und vermittetl gnte Lehrstelle«.

Sprechstunden ab 1. Januar 1929 vorerst:
Arbeitsamt Nagold , Marktsttaßei , in der I.

und 3 . Woche des Monats : Samstags 9 '/,
bis 12 Uhr,

Nebenstelle Lalw , Bahnhofstratze 626 in der 2.
und 4 . Woche des Monats : Mittwochs 9 '/,
dis II ' /, Uhr.

Nagotd » den 18. Dezember 1928.
Der Vorsitzende : De . Paul.

m-
VSukssten

vsmpfmsseklnen

ksukt MSN ru Orlzinalpreisen bei

lisrmsnn Lsisser
Lin postsn
vsmpfmsseftinsn
uncl Lissndsftnsn

Illebtiser
ckaukkeur

oder Scheuer
Nähe Nagoldtal für tou¬
ristische Zwecke zu mieten
oder Kausen gesucht.

Schriftliche Angebote
mit Preisangabe unter
»M . K. 297- an die
Geschäftsstelle ds . DI.

Setze einen sechssitzigen

Schrille«
mit Bock » sowie rin

Break
dem Verkauf au «.

Koder beim Rötzl«,
Stammheim.
Feinste-

Nähr-
zwieback

für Kinder und Kranke
VNerei Karl Getzring

Lederstratze

Zwei wenig gebrauchte,
vollständig«

Betten
hat Im Auftrag zu verkaufen
S . - « ich »um »Schiff» '

«1er suck Kepsrsturen selb¬
ständige suaillliren kann,
per sotort xesuckt
äusttlttrliclie scftrittllcfte ^nge-
dote unter ll . 298 - sn die
Qescdäktsstelle d8. 8i.

pssrenüs
ellmscllks

esrkeMs

riatteo 8t « t» r « icber
Lu »vv« k1 bet

csrl §ervs
Steppdecken!

beste Wollfüllung und Satin , prima Handarbeit , von
SS Mk. an je Paar. Günstii« Gelegenheit für Braut¬
leute t Muster zu Diensten . Umarbeitung älterer Decken.
Komme aus Wunsch persönlich , unverbindlich.
Steppdecken -NSHerei G . Wtdmaier , Ostelsheim

Es ist
keine Frage,

wenn Sie den Anzeigenteil

diese - Blattes z« Rate ziehen,

finden Sie leicht » was Sie z«

Weihnachten schenke » sollen!
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